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Naturnahe Verbauung
des Schmuerbachs unterhalb
der Staumauer Panix
Mit Hilfe eines Hydraulik-Baggers und rund zweieinhalbtausend

Fichtenstämmen erstellte im Sommer 1993 die
Bauequipe eines einheimischen Unternehmens im Auftrag
der Kraftwerke llanz (KWI) eine naturnahe Hochwasserver-
bauung am linken Ufer des Schmuerbachs, im Abflussbereich

der Staumauer Panix.
Die unterhalb des Dorfs Panix befindliche Verbauung hat

die Aufgabe, den Uferbereich einer seit vielen Jahrzehnten
als Rutschhang bekannten Talflanke der Schmuerbachschlucht

im Bereich des Bachbetts zu stabilisieren. Seit
dem Aufstau des Panixersees ist die Wasserführung des
Bergbachs relativ konstant. Hochwasserspitzen werden in

der Regel durch den Speichersee ausgeglichen. Dennoch
muss auch weiterhin mit starken Hochwasserabflüssen ge¬

Bild 2. Die massiven Holzkastenwuhren werden mit Bruchsteinen
und erdigem Aushubmaterial aufgefüllt und überdeckt. Die schweren

Vorbausteine schützen nicht nur die Holzkastenwuhren vor
Beschädigungen durch Hochwasser, sie bieten auch Forellen und
Kleintieren gute Unterschlupfmöglichkeiten. Diese aus natürlichen
Materialien erstellten Verbauungen sorgen künftig für eine
Stabilisierung des Rutschhangs im Uferbereich und für einen ungehinderten

Durchfluss des Schmuerbach-Wassers.

rechnet werden, die zu Ufererosionen und Hangnachrut-
schungen führen können.

Um diesem vorzubeugen, werden zurzeit in Absprache
mit den kantonalen Behörden das linke und teilweise auch
das rechte Bachufer auf einer Länge von rund 400 Metern
durch eine stabile, tief in den Boden reichende Uferverbau-
ung gesichert. Man verwendet dafür keine Betonkonstruktion,

sondern naturnahe, massive Holzkastenwuhren. Es

handelt sich dabei um eine bewährte Rundholzkonstruktion

aus mindestens 20 cm dicken Fichtenstämmen, die
untereinander und mit dem Uferbereich fest verbunden
und mit Gesteinsbrocken und Aushubmaterial aufgefüllt
werden. Eine Deckschicht aus Feinmaterial und Humus
ermöglicht den Bewuchs mit Kleingehölz. Dieses wird die
Konstruktion optisch in die Umgebung integrieren und
dank der zu erwartenden Wurzelbildung zusätzlich
verfestigen.

Die Baustelle ist praktisch nur zu Fuss und durch
Raupenfahrzeuge erreichbar. Die benötigten 450 Kubikmeter
Holz - sie entsprechen etwa 13 000 Laufmeter Holz - mus-
sten mit Hilfe einer temporär aufgebauten Transportseilbahn

in die Schmuerbachschlucht hinunter befördert werden.

Auch die Zufahrt des für den Einbau der Stämme
eingesetzten Baggers war nur unter erschwerten Bedingungen

möglich.

Bild 1. Rund 13 000 Fichtenstämme mit einem Durchmesser von
etwa 20 cm werden zurzeit im Auftrag der Kraftwerke llanz auf
einer Strecke von rund 400 Metern zu einer naturnahen Uferstabilisierung

verbaut.
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